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St. Gallen, Annoncen-Beilage zn Nr. 3 der Schweizer Frauen-Zeitung. IF, Jahrgang.

ßriefko|lni ta Rcbaktion.
£rn. in 3. ©ie öürfen übergeugt fetrt,

baß au<^ wir mit jenen 5Xnfäljen un§ mdfjt
bereifen lönnten, unb bocß (jabcn wir gelernt,
mit 2Benigem anSjutommen. ©§ [irtb biefetbeit
eben Weber unfern Drtâ* nod) unfern geitüer*
tjattniffen angepaßt unb ber Einblicke Appetit
läßt fic^ nun einmal mit einem t^eoretifc^cn
Jt'ü^enjebbel nid)t abfertigen. Iteberlaffen ©ie
biefeö ©ebiet rußig ber ©infidjt i^rer grau;
c» ift genug ©arantie, Wenn fic basfelbe nacß

bent ©runbjaße: ein fad), aber genug —
eintritt, greunbl. ©ruß!

grau 2Bir Werben Seiten e^nen

iproffjeft ju bent Uniöerfal^ocltopf hon ©erolb
gietj & ©oßit jufenben, fobalb folebe bie greffe
oerlaffen ßaben. X)arau§ werben ©ie alte§

Dtötßige erjeßen tonnen uttb finö wir naeß

Severn 2Bunfc^e gerne bereit( 3ßnen eine i'olcßc

„©artücße" ju betroffen. '
ßaftanien (hießt füBj foeßen ©ie fotgenber*

maßen : ifluree üon Raftanieit. Xiefelbeit wer=

ben int ©aljwaffer rec^t weief) getobt, gefehlt
unb bureß ein ©ieb getrieben. fOîan lägt
reidjlicg füge lutter jetgeßen, gießt fKaljm baju
unb etwa§ ©at^ unb oerfoeßt bie§ unter beftän»

bigem ätüßren 2—3 Minuten mit ben burcß=

getriebenen ßaftanien auf. — Äaftanien mit
weißer ©auce. Dtacßbem bie üafianien gefotten
ober geröftet unb gejcßält finb, läßt man fie

in Reißer SButter gehörig bureßbeimpfen. "2lu§

weißer ©runbbrüße mit ben iiblicgert Äücßen=

trautem unb etwa» Dlaßm wirb eine bicflicße
©auce bereitet unb biefe über bie $aftanien
gegoffen. ©in ©tüd Mutier mit einigen Coffein
DJteßl oerriißrt unb mit weißem SBein oer=

biinnt unb aufgefoeßt gibt ebenfall» eine fel>r

angetteßme ©auce ju ben ßaftamen.

grau 2t. 55. in 5. ©riecßijcße Sßeine finb
itt ber ©d)weij unfereë SDBiffetxë nid)t erßält*
ließ, bagegen oerienbet ber Importeur, §err
g. g. ü)te u 3 er in Dtetargemünb, iprobe=

tiftdjen uon 12 glafeben; Stifte, glaf^en, 58er*

pactung frei für 19 DJlart. ©mpfeßlen gißten
befonbers bie ©orten Camarite, Vino Santo,
Vino Rosé unb Moscato.

grau £. in 3» £ßir gaben fdgon

meßrmalö auf bie Dlacßaßntung ber ©parfeife
aufmertfam gentadgt. ®a§ an ©ie abgefanbte

Dltuftcr wirb ©ie jebeitfatl» befriebigt gaben.
2)a§ Ulnbere ift müffige§ ©ereûe eines Alon*

turrenten ; ©ie ßätten ja ben geuerfegetn fegen

muffen, benn bie gabrif befinöct fieg jetjt in
ggrer Plage unb erfreut fieg größter grequenj.

^errdjtebeite^ragefleirenttncn. gnfolge
91aummangel§ tonnen wir bie ßoegrejepte jum
UnioerfaI=Ko(gtopf non ©erolb gieß & ©ogn
in üöattwpl erft in einer fpätern Plummer jur
tßeröffentlidßing bringen; woßen ©ie fieg bi»
bag'm freunblicgft gebulben. Sfîrioatim föttnen
wir foltge Ptnfragen niegt beantworten, ba3u
fegtt e§ un§ abfolut an Qeit. Xen UnincrfaU
ftoeßtopf gaben wir felbft in eingegenbfter SPcife
geprüft unb finben benfetben unübertrefflich.

Allel Hausfrauen & Wäscherinnen
sowie Gasthofbesitzern, Armen- und
Krankenhaus-Verwaltungen etc., welchen daran liegt,
mit einem reellen, billigen, bequemen und
absolut unschädlichen [43

Wasch- und Reinigungsmittel
ihre Wäsche blendend weiss zu erhalten
und besonders zu schonen, sowie auf die
leichteste und sicherste Weise bussböden,
Lambrien u. alle Haus- u. Küchengeräthe
zu reinigen, kann in jeder Beziehung

Siglär's Patent-Sodin,
welches nun bereits in vielen Hundert
Haushaltungen alle anderen Präparate,
wie Fettlaugenmehl, Waschmehl, Seifen-

extract, Waschkrystall u. dgl. verdrängt
hat, bestens empfohlen werden. Näheres
in den Gebrauchsanweisungen, — In den
meisten Spezerei- & Seifeiihandlungen
zu haben. — Das Patent-Sodin ist en gros,
sowie auch zur Probe in Postpaqueten mit
41/» Kilo, offen für Fr. 3. 50, oder mit
9 Paqueten à l!a Kilo für Fr. 4 unfrankirt,
gegen Nachnahme zu beziehen von der

t
K. k. a. p.

Sodin-Fabrik Feldkircli (Vorarlberg).

In einer guten Familie
der französischen Schweiz würden einige
junge Knaben, welche die gewöhnliche
oder Realschule zu besuchen wünschen,
gute Aufnahme finden. — Bescheidener
Pensionspreis, Familienleben.

Offerten an F. Langenstein, Boudry,
Neuchâtel. [52

Nähmaschinen-Lager sämmtlicher Systeme.
Handnähmascliine

Reparaturen werden ebenfalls
und Nadeln billigst.

Hugentobler.
56j

J

patentirtes System MEISEN,
leichtest gehende Handnähmaschine und
vermöge der Triebvorrichtung auch die
solideste Construction, welche existirt. Mit
und ohne Verschlusskasten. Aerztlich
empfohlen. Schriftliche Garantie 3 Jahre.

Ferner empfehle mein übriges
Nähmaschinenlager sämmtlicher
Systeme. Sämmtliche Maschinen zu
ausnahmsweise billigsten Preisen,

für jedes System billigst besorgt. — Oele

Uhrmacher & Nähmaschinenhandlung,
in Weinfelden.

NEUCHATEL.
Bewährtes rT1öclxter-IE=>e3asiozia,t-

33] Von vieden edlen Familien der Schweiz und des Auslandes aufs "Wärmste
empfohlen (siehe „Schweizer Frauen-Zeitung" 1881 Nr. 30). Prospekte und Referenzen
durch die Vorsteherin: Mlle Marie Thomas (Promenade près du lac).

iFirthcrîralttc wm-flrAfflanbev m Bwt."
Vorräthig last in allen Apotheken. — Man verlange l)r. Wander's Malz-Fxtrakt.
Chemisch rein, gegen Husten. Keuchhusten, Croup, Brust- u. Lungenleiden Fr. 1. 40
Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuth, nach erschöpfenden

Wochenbetten
Jodeisen, hei Skrophulose (Ersatz des Leberthrans), gegen Drüsen und

Hautkrankheiten
Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- u. Zahnweh, Fieber — berühmtes

Stärkungsmittel
Gegen Würmer, bei Kindern seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt
Kalkphosphat, bei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose — auch

vortreffliche Ivinderiiahrung.
Liebig's Kindernahrung, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im

Gebrauche
Dr. Wander's berühmte Malz-Zucker und -Bonbons, gegen Husten und Ver¬

schleimung.
15] Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

von

Interessant

Neu!

Praktisch
Für die

neuen Zündhölzer.

IH?— Bei J. J. Weiss, Davidstrasse
Nr. 8, St. Gallen, ist zu haben:

Eine originelle, colorirte

Warnungstafel,
bezweckend :

Verhütung von Unglück wegen unvorsichtiger

Manipulation mit Petroleum u.dgl.
(Sollte in keiner Küche fehlen.)

Preis 40 Cts., auf Carton aufgezogen 55 Cts,

Jedes Exemplar ist mit Streichblatt

für Zündholz versehen. [57

Haushaitungslack,
ein best empfohlenes und vortheilhaft
bekanntes Präparat zum Reinigen und
Glänzendmachen von polirteu und la«
kirten Möbeln aller Art, ist per Flasche
zu 50 Cts. zu haben bei

P. L. Zollikofer z. Waldhorn,
in St. Gallen.

Bewerber um Niederlagen an Orten, wo
dieser Artikel noch nicht gehalten wird,
belieben sich an Herrn F. Trachsler-
Wettstein in Hallau zu wenden. [58

1.50

1.50

1.90
1.60

1.50

1.50

pro Quartal Fr. 3. 35, nach
Ullil auswärts franko Fr. 4. —.

pro Quartal Fr. 1. 70,
nach ausw. fr. Fr. 2. 10.

Das Konstanzer
Küchen- & Wirtlischafts-Einrichtiiiigs-IIagazin

KreuzFr iedrieli
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Silberplattirter Thee- und Kaffeekannen

„ Milch- und Rahmkannen

„ Zuckerdosen und Zuckerschaalen

„ Theekessel und Kaffeemaschinen
in grösster und schönster Auswahl, zu Geschenken sehr geeignet.

Durch Uebernahme eines sehr grossen Quantums bin ich in den Stand gesetzt,
obige Artikel zu bedeutend ermässigten Preisen zu erlassen — franko
jeder Poststation.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. [59

51] Verlag von C. Wüterich-Gaudard in Bern.

Ritz, Berner Kochbuch. Rytz, la bonne cuisinière.
13. vermehrte Auflage. : 9me édition, augmentée.

Preis brosch. Fr. 3. 50, geb. Fr. 4. —. | Prix broché fr. 3. 50, relié fr. 4. —.
Ein unentbehrlicher Rathgeber für alle Hausfrauen und solche, die es werden

wollen. — Vorräthig in allen Buchhandlungen.

2. —
3. —
1. —

1. —

Koug (Suisse!

Zündholzbehälter mit selbstleuchtendem Blatt, durch welches man in dunkler
Nacht die Zündhölzer finden kann. Dieser praktische Gegenstand, in Metall mit
dauernder Streichmasse versehen, zu Fr. 1. 50

Selbstleuchtende Schachtelnständer, sehr praktisch und gegen
Explosion gesichert, zu

Handleuchter mit leuchtender Leuchterdrille
Ditto kleine metallene Zündholzschachteln (für Raucher) zu
Selbstleuchtende elegante Leuchterdrillen, zu jedem Licht¬

stock passend
Muster gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages. Auf grössern

Bestellungen wird angemessener Rabatt gewährt, sowie Zahlungserleichterung für
Wieder Verkäufer. •— Ein Fläschchen Streichmasse, um 30 bis 40 gebrauchte Becher
bestreichen zu können, Fr. 1. 50.

Joaimot- Perret, Fabrikant
16] in Pfauen bei Murten.

jeden Genres, namentlich auch Knaben- und Mädchenkleider für jedes Alter,
werden stets, nach neuesten Mustern, in solider, eleganter Arbeit, zu billigsten
Preisen angefertigt und bestens empfohlen von (O F 6827)
60] L. Stahel-Kunz, Rennweg 12, Zürich.

Bazar
Modenwelt

Illiistrirte Frauen-Zeitung
Fr. 3. 35, nach ausw. franko Fr. 3. 75.

Hauslialtungsbuclifüi'1882
zu Fr. 1. 60 und Fr. 1. 80, nach
auswärts je 20 Rp. mehr.

Müller, Sus.: Die weiblichen
Handarbeiten, geb. Fr. 6 —.

- Das fleissige Hausmiitterclicn,
geb. Fr. 6. 50.

Zum Abonnement und zu Bestellungen
ladet ein
Cäsar Schmidt, Buchhandlung;,

Herisau, Schmidgasse.
45] Probenummern franco und gratis!

Fur die Winterabende
empfehle die in meinem Verlage erschienenen

Spiele :

Neues Bildermosaikspiel von
Hindennann, giftfrei. Preis Fr. 3. 50. Für
Kinder.

Die Wettfahrt um die Erde von
Reymond. Preis Fr. 3. —. Geographisches

Reisespiel für die reifere Jugend
und Erwachsene.

Der europäische Zukunftskrieg-.
Preis Fr. 1. 50. Prachtausgabe Fr. 2.
Ganz neues, sehr interessantes Kriegsspiel

für die Jugend und Erwachsene.
Louis Wächter,

Buchhandlung, Kramgasse 148, in Bern.
Lie Spiele werden für diese Preise

franko geliefert. [47

werden unzertrennt durch ehem.
Waschen oder Färben wieder in
guten Zustand gestellt und ersetzen
dieselben bei gutem Stoffe in den

Getragene Herrenkleider

meisten Fällen Neuanschaffungen.
Prompte und billige Bedienung
zugesichert.

"
[1

Georg Pletscher,
Kleiderfärberei und Wäscherei,

Winterthur.

Gasthaus-Verkauf.
61] Nabe einem grössern Kurort,
zwischen zwei belebten Stationen, ist wegen
Familienverhältnissen ein gut renommirtes
Gasthaus mit Scheune, Waschbaus etc.
zu verkaufen. Gewünschten Falls würden
theilweise oder ganz zirka 7 Hektaren
Acker- und Wiesland, 1 Hektare gut
besetzter Holzboden und zirka 30 Aren Rebland

(Edelgewächs) dazu gegeben.
Offerten unter Chiffre P. 7725 G.

befördert die Expedition dieses Blattes.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8t> Sà Xnnoiicvii-Lsilaxe x>> > 3 äer 8vlrwe1zsi' ?rauon-^eituvK. Is. à«.
Sriefdajini der kcdaktion.

Hrn. I. in A. Sie dürfen überzeugt fein,
daß auch wir mit jenen Ansätzen uns nicht
behelfen könnten, und doch haben wir gelernt,
mit Wenigem auszukommen. Es sind dieselben
eben weder unsern Orts- noch unfern
Zeitverhältnissen angepaßt und der kindliche Appetit
läßt sich nun einmal mit einem theoretischen
Küchenzeddel nicht abfertigen. Ueberlassen Sie
dieses Gebiet ruhig der Einsicht ihrer Frau;
es ist genug Garantie, wenn sie dasselbe nach
dem Grundsatze: einfach, aber genug —
eintheilt. Freundl. Gruß!

Frau K.-A. Wir werden Ihnen einen

Prospekt zu dem Universal-Kochtopf von Gerold
Fietz Sohn zusenden, sobald solche die Presse

verlassen haben. Daraus werden Sie alles

Nöthige ersehen können und sind wir nach

Ihrem Wunsche gerne bereis Ihnen eine solche

„Garküche" zu beschaffen. '
Kastanien (nicht süß) kochen Sie folgendermaßen

: Püree von Kastanien. Dieselben werden

im Salzwasser recht weich gekocht, geschält

und durch ein Sieb getrieben. Man läßt
reichlich süße Butter zergehen, gießt Rahm dazu
und etwas Salz und verkocht dies unter beständigem

Rühren 2—3 Minuten mit den

durchgetriebenen Kastanien auf. — Kastanien mit
weißer Sauce. Nachdem die Kastanien gesotten

oder geröstet und geschält sind, läßt man sie

in heißer Butter gehörig durchdämpfen. Aus
weißer Grundbrühe mit den üdlichen
Küchenkräutern und etwas Rahm wird eine dickliche
Sauce bereitet und diese über die Kastanien
gegossen. Ein Stück Butter mit einigen Löffeln
Mehl verrührt und mit weißem Wein
verdünnt und aufgekocht gibt ebenfalls eine sehr

angenehme Sauce zu den Kastanien.

Frau R. W. in S. Griechische Weine sind

in der Schweiz unseres Wissens nicht erhältlich,

dagegen versendet der Importeur. .Herr

I. F. M en ze r in Nek a r gemünd, Probe-
kistchen von 12 Flaschen; Kiste, Flaschen,
Verpackung frei für 19 Mark. Empfehlen Ihnen
besonders die Sorten Oamarite, Vino Laut»,
Vino Rose und Noscato.

Frau L. S. IZ. in A. Wir haben schon

mehrmals auf die Nachahmung der Sparseife
aufmerksam gemacht. Das an Sie abgesandte

Muster wird Sie jedenfalls befriedigt haben.
Das Andere ist müssiges Gerede eines
Konkurrenten ; Sie hätten ja den Feuerschein sehen

müssen, denn die Fabrik befindet sich jetzt in
Ihrer Nähe und erfreut sich größter Frequenz.

Verschiedene Ilragestelkerinnen. Infolge
Raummangels können wir die Kochrezepte zum
Universal-Kochtopf von Gerold Fietz & Sohn
in Wattwyl erst in einer spätern Nummer zur
Veröffentlichung bringen; wollen Sie sich bis
dahin freundlichst gedulden. Privatim können
wir solche Anfragen nicht beantworten, dazu
fehlt es uns absolut an Zeit. Den Universal-
Kochtopf haben wir selbst in eingehendster Weise
geprüft und finden denselben unübertrefflich.

Mu KM» à MàiiiiM
sowie Kastbolbesitzern, àrmen- unck Kranken-
baus-Verwaltungen à., geloben daran liesst,
mit einem reellen, dilligen, bequemen und
absolut unscbllälieben s43

Wsseli- unc! kemigungsnà!
ibre VVäscbe blendend weiss zu erbalten
uncl besonders zu sebonen, sowie auk ckis

leicbteste und sicberste Weise bussböden,
kambrien u. alle Haus- u. kücbensserätbs
zu reinissen, bann in jeder Leziebunss

LÎAlâr's katsut'Loàiii,
welcbes nun bereits in vielen Hundert
Dausbaltunssen alle anderen Präparate,
wie kettlaussenmebl, Wascbmebl, seiken-

extract, Wascbkr^stall u. dssl. verdränsst
bat, bestens empkoblen werden. Däberes
in den Oebraucbsanweisunssen. — In den
meisten spezervi- â Heikenbandliinssvn
zu babsn. — Das ?atent-8oäin ist en ssros,
sowie aucb zur krobe in kostpagueten mit
4'/, kilo, otìen kür kr. 3. 59, oder mit
9 kaqueten à '

- kilo kür kr. 4 unkrankirt,
ssessen Dacbnabrne zu belieben von der

k. k. a. p.
8và'!à'ili î'olâji'â ^ llkllrììlekK).

In einer Men knniilie
der kranzösiscben scbwsiz würden einisse
junssö knaben, welcbe die ssewöbnlicbe
oder Realscbule zu besucben wünscben.
ssuts ^.utnalnne ünden. — Bescbeidener
kensionspreis, Familienleben.

Otkerten an iff', Da «Fenstern, löoudrF,
Deucbâtel. (52

^gkmclZckinkn-I.ggkl' LÄmmtlioiiek 8^8îkme.

Reparaturen werden ebenfalls
und ivikaâsln billissst.

H rx5>«-ivk<>ll>)ltv.
59)

x>Z.t6Qtirt68
leicbtest sselisnde Dandnäbmascbine und
vernrösse der kriebvorricbtunss aucb die
solideste Construction, welcbe existirt. Nit
und obne Verscblusskastsn. kerztlicb em-
pkoblen. Lcbriktlicbe Oarantie 3 dabrs.

kerner einpkelde inein übrisses liläk-
inasodinenIaAsr säiumtlioder Szr-
sterns. Lämmtlicbo Nascbinen zu aus-
nabinsweise billisssten kreisen,

kür jedes Festem billissst besorsst. — vele

Ilbimueslöi' à Mslmasâiitensiûnàlulto^
in ^iVsinkelâsn.

33) Von vielen edlen kamilien der scbwsiz und des Auslandes auk's Wärmste
empkoblen ssiebe ,,8cbweizer Prauen-Ieitung^ >831 dir. 39). krospekte und Referenzen
durcb die Vorstelmrin: VfUs ZXlario ^Kenias (kromenade près du lac).

Mlzcàll'.tc Pr.st».Mander -n.licru
V^orrätbiss tast in nileu Vpotbeken. — Zdan vsrlansss Dr. Wander's Nalz-kxtrakt.
Dbemiseb rein, ssCssen Dusten. keucbliusten, Oroup, Brust-u. Bunssenleiden kr. 1.49
kisen, bei scbwäcben, Bleicbsucbt, Blutarmutb, nacb erscböpkenden

Wocbenbstten
stodeiseu, bei skropbulose (krsatz des kebertbrans), sssssen Drüsen und

Dautkrankbeiten
Dlnnin, bei Dervenleiden, Obren-, kopk- u. ^abnwsb, kieber — berübnrtes

Ltärbunsssmittel
Hessen 4V iiritter, bei Xindern seiner siebern ^Virbunss wessen sebr sssscbät?.t
nullipbospbut, bei Lnocbenbranbbeiten, Lbropbulose, Bubsrlculose — aucb

vvrtreköicbe Ivindernabrunss.
Dikbiss's liduderiiabrunss, Drsatz der Vluttermilcb, äusserst bequem im

Oebraucbe
Dr. »undvr'8 berübmts Alul^ - Xuelrer und -Dvubons, ssöZen Dusten und Ver-

scbleimunss.
15) Viellacb prämirt und von allen ^,er?ten mit Vorliebe verwendet.

von

làrêssà!
à!

?ràiiseli!
Rür â!s

neuen 2ûnààôl2sr.

Dei dk. dk. '5Ve!ss, Davidstrasse
Dr. 8, 8t. Dullen, ist zu baben:

Dius origiuslls, oolorirts

bezweckend:

VeMiung von Unglüek wegen unvoi-Zicli-

tiger IVlnnipàtîon mit Petroleum u. clgl.
(Lallte in keiner lvücbs ksblen.)

kffkis 4ll Lts., aus Lsrilw ausßgioßsn öß Lts.

UMà- ,ksck<zg Dxempdar ist mit 8treieb-
klait kür /Oindbà versebsn. (57

ein best empkoblenes und vortbeilbakt
bekanntes Dräparat xnin keinissen n»â
Dlünxendiuuelieii von polirteu und ln»
kirten Nöbeln aller ^.rt, ist per klascbe
zu 59 Ots. zu baben bei

p. t.. ^ollikoler ^alàorn,
in 8t. Lallen.

Bewerber um DiederlaZ-en an Orten, wo
dieser Artikel nocl» nicbt ssebalten wird,
belieben sieli an Derrn R. ?raolis1er-
''iVettstsin in Dallau zu wenden. (58

1.59

1.59

1.99
1.69

1.59

1.59

pro (juartal kr. 3. 35, nacb
auswärts franko kr. 4. —.

pro Quartal kr. 1. 79,
nacb ausw. kr. kr. 2. 19.

vas Làstarker
Itiîàii- â Uiitàcàkt8-LiiimIàiiK8-AIiiKîiîm

empüslilt sein reiolilialtjAss I-a^er
Lilberpiattirter I'lise- uric! t(gff6eIigkDien

„ lVìîlck- unct fîatimlcânnen

„ ^uekeröosen un6 ^uekerseliaglen

„ 's'keelcesse! im6 Kgffeemsseliinsn
in ssrosster und scbönster àswabl. ZU lxesolieukeu sel>r sseeissnet.

Durcb Debernabms eines sebr ssrossen Ouanlums bin icb in den stand ssesetzt,
obisse Artikel 2U deâeuteuâ ervaässiß;teu Rreiseu ZU erlassen — kraulco
^sâsr Roststatiou.

^Viederverkäuker erkalten boben Rabatt. (59

51) Verlass von v. ^Vütoriod-LrauäarÄ in Lsru.

kà, kerner Xoeltlttilll. >A Iwmitz eiàitìièie.
13. vermebrte Vuklasss. 9^« édition, aussmsntêe.

kreis broscb. kr. 3. 59, sseb. kr. 4. —. j krix brocbe kr. 3. 59, relie kr. 4. —.
kin unentbebrlicbsr Batbsseber kür alle Dauskrauen und solcbe, die es werden

wollen. — Vorrätbiss in allen Lucbbandlunssen.

2. —
3. —
1. —

1. —

6>oue(5ui5sO

Aündbolzbebälter mit selbstlsuobtendem Blatt, durcb welcbes man in dunkler
Dacbt die Xündbölzer önden kann. Dieser praktiscbe Oessenstand, in Vletall mit
dauernder Ltreicbmasse verseben, zu kr. 1. 59

Lelbstlsucbtende Lcbacbtelnständer, sebr praktiscb und sseZsn
kxplosion ssesicbert, zu

Dandleucbter mit leucbtender Beucbterdrills
Ditto kleine metallene Aündbolzscbacbteln (kür Baueber) zu
Lelbstleucbtends elessante Deuebterdrillen, zu jedem Dicbt-

stock passend
Nüster ssessen Daebnabms oder kinsendunss des Betrasses. ^uk ssrössern Be-

stellunssen wird anssemessener Rabatt ssewäbrt, sowie ^ablunssserleiebterunss kür
Wieder Verkäufer. — kin kläscbcben Ltreicbmasse, um 39 bis 49 ssebraucbte Lecber
bestreicben zu können, kr. 1. 59.

16) in RtausQ bei ivlurten.

LàCHxs
jeden Oenres, namentlieb aucb ILnadev- und Alââolrevkleiâer kür jedes Plter,
werden stets, nacb neuesten Nüstern, in solider, elessanter Arbeit, zu billisssten
kreisen anssekertisst und bestens empkoblen von (0 k 6827)
69) I-. Ltakel-ILuvZL, Rennwess 12, Xüricb.

Iîiì/i>>

Màimâ
IIIiiRiirtv Düiü» - /riiliiig

kr. 3. 35, nacb ausw. franko kr. 3. 75.

IlWàltWKàff kiirM 2
ZU kr. 1. 69 und kr. 1. 89, nacb aus-
wärts je 29 Rp. mebr.

vis ^reidlioixen
RanâarlbeitoN, sseb. kr. 6 —.

sseb. kr. 6. 59.
^um Abonnement und zu Lsstellunssen

ladet ein
(!ä8an 8e!imic!t, LiielilRinàliniA',

Herisaa, Zcbmidssasse.
45) Probenummern franco unä gratis!

Dir dir Miwàià
einpkeble die in meinem Verlasse erscbie-
neuen spiele:
Xeues vilâerinosaikspiel von Din-

derniann, ssiktkrei. kreis kr. 3. 59. kür
kinder.

vis lìVsttkakrt um âis Rrâs von
Redmond, kreis kr. 3. —. Osossrapbi-
scbss Reisespiel kür die reifere dussend
und krwacbsene.

ver europäisode ZüukuuktsIcrisA.
kreis kr. 1. 59. kracbtausssabe kr. 2.
Oanz neues, sebr interessantes kriesss-
spiel kür die dussend und krwacbsene.

vouis ^Vävkter,
Bucbliandlunss, kramssasse 118, in kern.

Die spiele werden kür diese kreise
franko sseliekert. (47

werden unzertrennt durcb cliem.
Wascben oder kärben wieder in
ssuten Zustand ssestsllt un'l ersetzen
dieselben bei ssutem stotke in den

tlàWl« Ikrrculileiàr

ineisten källen Deuansclmànsssn.
krompte und billisse Bedienunss zu-
ssesicbert.

"
(1

ideiàfâl-bel'eî unc) Wàkekei,
iriîêi î)(ììîr'.

ààiikFälst.
61) Dalis einem ssrössern kurort, zwi-
scben zwei belebten Ltationen, ist wessen
kamilienverbältnissen ein ssut renommirtes
vastkaus mit scbeune, VVascldiaus etc.
zu verkaufen. Oewünscbten kails würden
tbeilweise oder ssanz zirka 7 Hektaren
Fcker- und IViesland, 1 Dektare ssut be-
Letzter Holzboden und zirka 39 .Vren Rebland

(kdclssewäcbs) dazu ssesscben.
Offerten unter Ol.itlre k/ 7725 0. be-

fördert die kxpeditivn dieses Blattes.

kiat^-^nnonesii könusu auok in dsr N. kälin^scksn Luclddruckorsi abssksssbsu wsrdsu.



1882. „Den besten Erfoli haben diejenigen Inserate, welche in FrauenM gelangen." Januar.

Urtica nivea, Nesseltuch,
vorzugsweise für Bett- und Leibwäsche,

ein Gewebe, welches an gediegener Schönheit, seidenartigem Glänze und haltbarer
Feinheit von keinem andern übertroffen wird, empfehlen zu Fabrikpreisen

Hofmann & Cie.
3] zum Museum, Marktgasse Nr. 8, St. Gallen.

Gegen Husten empfohlen:

PATE PECTORALE FORTI FIANTE
*9».. - • -

_
-- • • r', '

" ' " de J. KLAUS, au Locle (Suisse) :
20-jäliriger Erfolg; 6 Ehrenmedaillen an verschiedenen Weltausstellungen.

Preis per Schachtel 1 Fr., per t'a Schachtel 50 Cts. — Zu haben in den meisten
Apotheken der Schweiz und des Auslandes. [24

I Zéa & Fleur d'Avénaline
zwei Mehlsorten für Suppen ; schnelle und einfache Zubereitung.

"Wohlschmeckend. — Gesund. — Billig.
Zahlreiche Zeugnisse

von Staats- und Gemeinde-Anstalten, Hôtels, Privaten etc.

Oettli's Kiiidermehl
à Fr. 1 per Büchse

sehr rortheilhaft bekannt und von vielen medizinischen
Autoritäten empfohlen.

Diese von der Société des Usines de Vevey-Montreux zubereiteten Produkte
sind zu haben:

in St. Gallen bei Herrn P. L. Zollikofer zum Waldhorn.
„ Rorschach „ Herren Bereaud & Cie., Delikatessenhandlung.
„ Heiden „ Herrn Joh. Rohner, Spezereihandlung.
„ Herisan „ „ Lobeck, Apotheker.
„ Trogen „ „ C. Staib.
„ Rapperswyl „ „ Trost-Curti.
„ Wyl „ „ Nicolas Senn.

„ Ragaz „ Herren Jaudin & Janett. [8

In Folge Wegzuges sehr günstige Einkäufe

für Brautleute:
Zwei vollständige Betten, ein Kanape, eine Kommode, zwei

Kleiderkästen, ein Esstisch, ein Zimmertisch, vier Sessel, ein
Küchekasten, ein Spiegel, ein Sekretär, Alles neu, für Fr. 510,
ohne Sekretär für nur Fr. 390.

Empfehle diese Waare unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung. Hochachtungsvollst [50

J. A. Schäfler, Gantgeber, St. Gallen.

Alieinige Niederlage für die Stadt St. ßallen.

Aeehtes
Kölnisches Wasser

von
Johann Maria Farina in Köln

(gegenüber dem Augustinerplatz).
Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,

das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
ijflaschen zu Fr. 1. 50, halbe Flaschen
zm»80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Büchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wiederverkaufst erhalfen angemessenen Rabatt

Yorhangstoffe
(in- und ausländisches Fabrikat),
in grösster Auswahl und zu den
hilligsten Freisen, bei

Olir*. Langenegger,
44] 36 Neugasse, St. Gallen.

Kinder-Zwiebak,
bestes, fortwährend an Anerkennung
gewinnendes, von Aerzten bestens empfohlenes

Kindernahrungsmittel, selbst vom
zartesten Alter an verwendbar, empfehle
bestens

TJ. Engler, Conditor,
49] Engelgasse Nr. 5, St. Gallen.

Das Brodiren
von

Hamensachen
allen Genres

besorgt billigst
J. Sonderegger zur Eggstrasse,

Herisan.

NB. Prompte Besorgung von ganzen
Aussteuern.

©tue feljr l)üt>fct)c, egaft gefjettbe

2H)r,
20 Gm. £ötje,

in Ufifelgehäufe sum Rängen ober ©teilen
^ mit Söeder à fjr. 10. —
otpie „ à „ 8. —

berlauft mit jmeijcifjriget Garantie

&l)tt)bor jèttcrliii, Uhrmacher,
gtorfdjttdb

Für Herrschaften wie Dienstboten.
Ich kann fortwährend tüchtige Dienstboten

beider Geschlechter plaziren.
Frau A. Fischer,

5] Wynigenstrasse 389, Burgdorf.

Smyrna-Weine:
Rosachi — Muscat doux — Vin d'Homère

Comanderio — Muscat sec.
Ich liefere diese Weine in Kistchen von 5 Stück an gegen Nachnahme. Für

Kranke und Reconvalescenten sind dieselben vorzüglich und kann ich für Reinheit
derselben vollste Garantie leisten.

Ebenso empfehle mein Lager in reellen Tisch- und Dienstenweinen,
von 40 Cts. an bis Fr. 1. 50 per Liter. Weisse und rotbe Land- und
ausländische Weine. Gebinde werden leihweise gratis dazu gegeben und liefere
in Piecen von 25 Liter bis 700 Liter; es müssen die leeren Gebinde jedoch franco
Zürich retournirt werden.

Preis-Courants stehen gratis und franco zur Verfügung.
Es empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch die

Weinhandlung von KASPAR WIDERKEHR
36] vis-à-vis dem Theater in Zürich.

Auswanderer nach. Amerika
wenden sich für billigste und zuverlässigste Beförderung an die bestempfohlene

Auswanderungs-Gesellschaft
Ph. Rommel & Cie. in Basel

und an ihren patentirten Hauptagenten: [55
J. Meyer-Mettler (Bion-Glück's Nachfolger), Poststr. 23, St. Gallen.

Hühneraugen
entfernt durchaus schmerzlos und ohne jede Gefahr, so dass auch die
empfindlichsten Personen sich dieser Behandlung unterziehen dürfen.

JT. Grüter, Operateur und Zahnarzt,
35] zum »Anker«, Schmiedgasse, St. Gallen.

Vacanzen-Liste.

Unentgeltliche Stellenvermittlung
für Abonnentinnen der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

$ur gefälligen fïotl}.
1) Sei jeber îîacfjfrage ift bie norgefegte 3Üfcr anjugeBen.
2) SBriefe erbitten franfo mit ^Beifügung non tJtetourniarfen.
3) ïelegramme an unfere aibreffc ert'orbern einen ©ipteflen

(25 (£t3.).
4) ©rtebigte ©efudje rootle man fofort anjeigen.
ö) 3eu9nÖfe uni ?ßt)Otogvapf)ien finb nidjt an uu3 etiu

Sufenben.

@5 fudjett Stellung:

18

19.

11. Gin einfaches, miÜigeS WäDdjen, 3U einer

Çamilie, mo tfjm Gelegenheit geboten ift, i

fiep in ben §auSgejchäften roeiter auSsu»
bi Iben.

12. Gin gebitöeteS grauenfimmer, ba§ beutfef)
unb franjofijet) jpriefit, ba§ Ädeibermadjen
grünblxdj erlernt unb aud) alle anbern
§anbarbeiten berftefit.

13. Gin orbentlidjeS, braöeS Süiäbdjen, metdjeS
bie ^ausgefdjafte tennt, 3U einer iletnen
gamiUe.

14. Gine mohlerjogene Tochter, meiere bie fron*
3ö)ifd)e ©pradje, foraie auch baS Kleiber»
machen gelernt hat, in einen ßaben, §otet,
ober als Äammerjungfer bei einer iperr*
fefiaft, ober and) bei einer tpriöatfamUie,
luo fie fid) im $od)eit, fomie in ben übrh
gen Öau§gefd)äften nollftänbig aushüben
tonnte, ßtebeooüe 33el)anblung erroünjdjt.

15. GineboHfommenjuoerIäffige,aIIeinfteI;enbe
jüngere firau, mit ber ßeitung eines pauS=
mefenS panj oertraut, 311 einem altern
G^epaare ober Keinen gamtlie, 100 fie

aÏÏju ftrengen, förderlichen Arbeiten, mie

tneleS ÏBaffertragen u. bgt. entfioben meire.

Softe Gmpfi-^lungen flehen sur ©eite.
fßorgejogen mürbe bie öftlidjc ©djmeg.

16. Gine treue, orbnungSliebenbe unb befdjeh
bene ïodjter, meldje bie ^auSgejdjafte
unb baS Üiäfiert, fomie aud) ben Umgang

17. Gine Söittme mittleren îlltevS, bie in
allen me blicken Arbeiten, fomie auch in
ber ^Buchhaltung gut erfahren ift, als
Haushälterin ju einem falfjolifhur ©eift=
liehen ober als Gefellfdjaftcrin bei einer
altern, alleinftehertben ®ame ober auch
als Grsieljenn 511 1—2 Äinbern.
Gin einfaches, befdjeibeneS shtäbd)en, tüdj*
tig in ber Hausarbeit, in eine fiamilie,
mo cS Gelegenheit hätte, fid) im ilodjen
meiier auSjubilöcn.
Stuf ßidftmeh : Gin miltigeS, fräftigeS
DJläbdjen, baS fid) allen häuSlid)en îlr=
beiteil gerne uute sieht, sur Ausbildung
im $od)en, ©eroiren unb in ben übrigen
tgauSgefdjäftcn. familiäre tBcfjunblung
mürbe hohem Sohn üorgesogen.

offen für:
Itaihfrage.
17. Ginefitt(id)e, treue unb eingesogeneSmdjter,

meldje mit ßinbern umjugeljen meijj, fomie
aud) Venntnifje im 9iäf)en unb in ben -jpauS*

gefcfiäften befiljt.
Gin treues, einfadjeS Dkäbihen, baS mit
einem Keinen ßinbe urnjugehen meife unb
in ben ^ausgefdjäften, fomie im 31ät)en
etmaS bemanbert ift.
gür fofort in eine prtfehaft beSßantonS
Neuenbürg : Gine intelligente, gut em=>

dfohtene 3md)ter, bie ben Umgang mit
ßinbern oerfteht unb firi) bie Seitung
eines gut gehaltenen §ausmcfcn§ leicht
aneignen mürbe.
Gine intelligente £od)tcr als Kellnerin;
einer fold)en, mclche ßenntniffe in ber
fran^öfifefien ober italienifcfien ©prache,
fomie aud) im jftlaüicrfpicl befiljt, mürbe
ber SBorjug gegeben, familiäre SSehanb-

lung sugcjid)crt.

«uf Sid)tmeh ober fpäteftenS 90fiiie gcb=

ruar: Gin tüchtiges, miltigeS unb be) h ei«

beneS 9Itäbd)en 3ur SBeforgung ber §auS«
gefchäfte, Shajchen unb Kbdjen inbegriffen.
Ginem shtäbd)en proteftantifcfier ft'onfcf|ion
mürbe ber ®or,jug gegeben.

Briefe für SDîitthciluitg uonSIbrcffcn
finb ait bie îRcbaftiou: g-rau @Ufc
^»oitcggcr 3. Bellenberg 31t rieten.

18

19.

20.

21.

mit Hinbern oerfteht

Butt 9îoti,î. tnerben feit einiger fo bielfache Anfragen unb ©efudhe
für unentgeltlich* ©teilen ber mitt lung auch bon ^Tidfi-^Oonncnlinttcn
ber „©djtbeiser j5vaueü:(3eitung" gcftellt, baß loir mit (Srlebtgung berfclben eine
eigene ißerfon su betrauen genöthiget finb.

Sßir fehen un§ baber heranlaßt, unferen Seferinnen mitjutheilen, baß tbir
auSfchließlich Abonnent innen ltnfereS Sôlatteë unentgeltlich be;
bie neu tonnen. Um aber auch k<m übrigen, oft fo bringettben ©efucfjen einiger;
mähen gerecht loerbeit 311 tonnen, merben mir aud) an 9cid)t;3lbo_nnentinuen 2lbrcffen
in Diachfrage unb

_

älngebot ertheilen, f of er ne bereu ©efud)en ober 21 n;
fragen 50 <51 §. in $0 ft marten beigelegt finb.

@e 1 ud)c für (Siurücfuug in bie Sßacan3en;ßiftc finb je bi§®ienftag
(franfo) einsufenben, menu fie noch in ber nämlichen 2£oef>e 2lufnal)me ftnben follen. —
21 nfragen nach 21 breffen merben immer fofort erlebigt; menu bie gegen;
feit ige 3Jiittheihtng ber besüglidjen 2lbreffen gemiinfeht mirb, fo belieben audh
unfere 2lbonnentinuen für biefe mehrfeitigen ^ranfatureu ebenfalls ben ffiiinintal;
betrag bon 50 Gt§ in ÜJlarfen beisufd)liehen.

Sm SBeitem ftcl)t ^ebermaun (aufjer ber _2Sacansen;3ifte) ber 3nferatentheil
für größere 2lnnoncirung offen unb finben 2lnseigen baburd) eine äSerbreitung, mie
felbige burd) ein anbereê Sölatt nicht fo leicht möglich ift.

Druck der M. Kali n'schen Buclidruckerei in St. Gallen.

1882. ,M WlM VW WM WlIW iWMe, Vckdö ill vMàâ M«ll," ànuar.

Tlrtîes, »sv<si. ^kssàed,
voi^ugLweise iüp kstt- unci >_eibàetie,

ein Döivsbo, veledes an ^càieAensr Lellönüsit, ssiàsnartÎAom Dianas und üaltvaror
Doinllsit von deinem anàcrn üdcrtrollen vàrà, cinzDslllcn ?iu Dadrikprsissn

Hokmann â Lie.
3) xum IVIuseum^ IVIarktgasse »ir. 8, 8t. Lallen.

Dc^on Huston ompkvlllcn:

PAILppeiopAi_p P0NIIPMIP
^ ' àe I. Xl.àI78, M ídoele (L^^se) ^

20-jâIlrÌAcr Drtolg'; 6 DkrcnmeàaiUen an vcl'seûicàensn VVettausstsIIun^cn.
Drsis xer Ledaelltcl 1 Dr., per stz Leüaeütöl 50 Dts. — ?Iu üavcn in àcn moisten
^potllckon àsr Lellwà unà àos àslanàes. (24

I ?ö3 Ä Plsup lj ^vênslins
xvsi Nedlsortsn kür Kuxxsn; sednslls und sinkneds ^ndsreiknnA.

^àc:dm.Svdsnd. — 6sLu?.à. — ZíIUZ.

^àlrsiàs 26UAHÎ886
von Ltaats- und l-emeinde-Anstalten, i-iôteis, privaten eto.

vsttli'L ^îndêrulôdl
à Ii'. 1 p6i' Lül?Ii«6

ssdr vortdeildakt dednnnt und von vision rnsdixinisedsn
à^utoritnten srnpkodlen.

Diese von àor Loeistà àss Dsinas às Vsve^-Uontrcux /.ukoroitcton Draàukto
sinà 2n linden:

in 8t. DnDen dei Dorrn p. t.. ^ollikoter ?nin >VaIàlmrn.
» knrscliacli „ Deinen keroauà 6-. Die., DolikatossenllanàlunZ'.
q Deiâen ^ Dorrn ^oü. lloünor, Lpe^oroillanàlunA.
„ Dei isan ^ llobeok, ^potllokor.
„ ^rn^eu „ D. Staib.
„ lîappersivzd ^ ^ I'rost-Ourti.
„ VkFI „ ^ »licolss Senn.

„ kaxa? „ Dorren cksuckin K ckanett. (3

III polM NMIIM 8vlll' Kli».dtzß Ilîlllniûir
tür Lrautleuts:

v0ll8tünäiA6 Leiten, ein Kanape, eins Kommecie, xivei
Kleidei-ltaZien, ein P88ti8eli, ein Ammeàeli, visi 8e88e!, ein
Xüelieka8ten, ein 8piegel, ein 8ekpetäp, ^Iles neu, fin Pp. 510,
oline 8à'àr à nni' Pp. 390.

ürnpksdle disse PVanre nntsr ^nsiedsrunA' prompter nnâ rosllsr
Ledienun^. üoednedtunAsvollst (59

?s. 8âàûei', 6nntgedei, 8t. kallen.

AIImiAö ^iklisàAk iiìi à 8!M 8t. ksllsn.

Kôlnisàs tiV»88kr
von

lolianii Uaà Inline iu Lötn
(^öAenüder âem ^nAnstinerpià).

Das Dutzienà Dinseden îin Dr. 16. 80>
âns irnike Dur?enà iin Dr. 8. 50, einzelne
^Inscden Dr. 1. 50, dnlbe Dinseden
^--80 Dts., empiedien âie Xäliu'soko
Mivààokoroi nnä âie Verkauks-
lolcs-Io âos Lüousuiuvoreius. j/12

V/ieiIgsvsrllâutgi' srligltsn gn^smsgzgnsn lîsbgit.

VoàanKstvtke
(in- unâ ÂU8làâÌL<zNs8 iDadâ^t),
in Arösstor áusurudl nnä ?.n àen
dilli^stou VroLsou, dei

44^ 36 DenZ-nsse, St. Lâllon.

Kinller-Iwiebak,
destss, fortvvndronä nn .4neri<onnunA <-°e-

vinnencies, von ^.er/ten destsns einptod-
lenes Kin6erngdrungsmittel, seldst voin
Zartesten ^Iter nn veinvencidar, ernpkedio
destens

Ifl. Oonàitor,
49i DnAsi^nsse Dr. 5, St. Lallen,

vas ^rvätrsn

Famensaelien
allen Den res

dssorZt billigst
I. Toncieregger sur LAAstrasso,

Derisau.
DD?> Drom^pts DesorAunA vo»

Dîtssteuer??.

Eine sehr hübsche, exakt gehende

— Uhr, —
20 Cm. Höhe,

in Nikelgehäuse zum Hängen oder Stellen
'mit Wecker à Fr. D). —
ohne „ à 8. —

verkauft mit zweijähriger Garantie

Theodor Sticrliu, Uhrmacher,
Worschach.

für Iterp^eliskten Lie Dien^boten.
led dann t'ortnvädrenck tüedti^s Dienst-

doten deicker Desedleedter plaxiren.
Dran Diseder,

5j ^V/niAenstrasse 389, Lurgckorf.

Rosaedi ^ Unseat àonx — Vin ck'Dornèrs
Lolnanàerio — Unseat see.

led liekero àieso Vfeine in Xisteden von 5 Ltned an Ke^en Daednadme. Dnr
Drande unà Reeonvaleseenten sinà àieselden vorsn^iied nnä dann ied knr Reindsit
àerseldon vollste Darantie leisten.

Ddenso emxkedle mein Da^er in reellen Visvld- nnà Vieustsuurviusu,
von 40 Dts. an dis Dr. 1. 50 xer Diter. V^eisse unck rotdo I,s.uà> nnà S.US-
lâuâisvlie ^Vsiue. Debinàe veràen Isid'ìveise gratis àaiiu Ae^eden nnà liefere
in Dioeon von 25 Diter dis 700 Diter; es nrnsssn àie leeren Dodinàe jeàvod franco
Anried retonrnirt ^veràon.

Dreis-Douvants stellen gratis unà franco ?ur Vorfü^nn^.
Ds empàsdlt sied ?,n ^eneÎAtem Ans^rued àie

Weinkancllung von X/^8P/^L WIVPLXPM
36j vis-à-vis àem Ddeater in 2ürtvd.

iluLv/Anàôrer usà àrnsrida
^venàon sied für dilÜASte nnà 2UVSrIässilASis DeloràerunA an àie desteinxfod-
lsne ^nsv-anàernnAs-Desellsedaft

1*1». à ^
nnà an iliron patsntirten l-lauptagenten: ^55

»k. IXle^er-Alettler (!îM-6Iiick'z ààIZer), ?08tsti'. 23, 8t. tviìllev.

LüdiimrauSen
entkernt ünnolrans sàrnsràs und olrns ^säs dskàr, 80 da,88 anà die
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.1. <» i « Opeiîìteui' und /nlrinri'xt,
35^ xnnr lenderss, Ledrnisdg'xrsse, 8t. tvnllltn.

Vaean^en-Diste.

l>nvntZ«ItIieIie 8t0dnveriiiittIiinZ

„Lodvki^or Drauon-ToitnnZ".

Zur gefälligen Notiz.
I) Bei jeder Nachfrage ist die vorgesetzte Ziffer anzugeben.

^ ^Ctâ!"."° erfordern einen Erpressen

4) Erledigte Gesrrche wolle man sofort anzeigen,
ö) Zeugnisse und Photographien sind nicht an uns ein¬

zusenden.

Hs suchen Stellung:
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l9.

11. Ein einfaches, williges Mävchen, zu einer

Familie, wo ihm Gelegenheit geboten ist,
sich in den Hausgejchüften weiter
auszubilden.

12. Ein gebildetes Frauenzimmer, das deutsch
und französisch spricht, das Kleidermachen
gründlich erlernt und auch alle andern
Handarbeiten versteht.

13. Ein ordentliches, braves Mädchen, welches
die Hausgeschäste kennt, zu einer kleinen
Familie.

14. Eine wohlerzogene Tochter, welche die fran¬
zösische Sprache, sowie auch das Kleidermachen

gelernt hat, in einen Laden, Hotel,
oder als Kammerjungfer bei einer
Herrschaft, oder auch bei einer Privatfamilie,
wo sie sich im Kochen, sowie in den übrigen

Hausgeschäften vollständig ausbilden
könnte. Liebevolle Behandlung erwünscht.

15. Eine vollkommen zuverlässige, alleinstehende

jüngere Frail, mit der Leitung eines
Hauswesens ganz vertraut, zu einem ältern
Ehepaare oder kleinen Familie, wo sie

allzu strengen, körperlichen Arbeiten, wie
vieles Wassertragen u. dgl. enthoben wäre.
Beste Empfehlungen stehen zur Seite.
Vorgezogen würde die östliche Schweiz.

16. Eine treue, ordnungsliebende und beschei¬

dene Tochter, welche die Hausgeschäfte
und das Bähen, sowie auch den Umgang

17. Eine Wittwe mittleren Alters, die in
allen we blichen Arbeiten, sowie auch in
der Buchhaltung gut erfahren ist, als
Haushälterin zu einem katholischen Geistlichen

oder als Gesellschafterin bei einer
ältern, alleinstehenden Dame oder auch
als Erzieherin zu 1—2 Kindern.
Ein einfaches, bescheidenes Mädchen, tüchtig

in der Hausarbeit, in eine Familie,
wo es Gelegenheit hätte, sich im Kochen
weiter auszubilden.
Aus Lichtmeß: Ein williges, kräftiges
Mädchen, das sich allen häuslichen
Arbeiten gerne nute zieht, zur Ausbildung
im Kochen, Serviren und in den übrigen
Hausgeschäften. Familiäre Behandlung
würde hol>m Lohn vorgezogen.

Stellungen offen für:
Machfrage.
17. Eine sittliche, treue und eingezogeneTochter,

welche mit Kindern umzugehen weiß, sowie
auch Kenntnisse im Nähen und in den
Hausgeschäften besitzt.

Ein treues, einfaches Mädchen, das mit
einem kleinen Kinde umzugehen weiß und
in den Hausgeschäftcn, sowie im Nähen
etwas bewandert ist.

Für sofort in eine Ortschaft des Kantons
Neuenburg^: Eine intelligente, gut
empfohlene Tochter, die den Urngang mit
Kindern versteht und sich die Leitung
eines gut gehaltenen Hauswesens leicht
aneignen würde.
Eine intelligente Tochter als Kellnerin;
einer solchen, welche Kenntnisse in der
französischen oder italienischen Sprache,
sowie auch im Klavicrspiel besitzt, würde
der Vorzug gegeben. Familiäre Behandlung

zugesichert.

Auf Lichtmeß oder spätestens Mitte
Februar: Ein tüchtiges, williges und bescheidenes

Mädchen zur Besorgung der
Hausgeschäfte, Waschen und Kochen inbegriffen.
Einern Mädchen protestantischer Konfession
würde der Vorzug gegeben.

Briefe für Mittheilung von Adressen
sind an die Redaktion: Frau Elise
Honegger z. Fellenberg zu richten.
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19.

20.

21.

mit Kindern versteht

Zur Notiz. Es werden seit einiger Zeit so vielfache Anfragen und Gesuche
für unentgeltliche Stellenvermittlung auch von Wichl-Alionnenlinnen
der „Schweizer Frauen-Zeitung" gestellt, daß wir mit Erledigung derselben eine
eigene Person zu betrauen genöthiget sind.

Wir sehen uns daher veranlaßt, unseren Leserinnen mitzutheilen, daß wir
ausschließlich Abonnent innen unseres Blattes unentgeltlich
bedienen können. Um aber auch den übrigen, oft so dringenden Gesuchen einigermaßen

gerecht werden zu können, werden wir auch an Nicht-Abonnentinnen Adressen
in Nachfrage und Angebot ertheilen, so s er ne deren Gesuchen oder
Anfragen 50 Cts. in Postmarken beigelegt sind.

Gesuche für Eiurückuug in die Vacanzeu-Liste sind je bis Dienstag
(franko) einzusenden, wenn sie noch in der nämlichen Woche Aufnahme finden sollen. —
Anfragen nach Adressen werden immer sofort erledigt; wenn die
gegenseitige Mittheilung der bezüglichen Adressen gewünscht wird, so belieben auch
unsere Abonnentinnen für diese mehrseitigen Frankaturen ebenfalls den Minimalbetrag

von 50 Cts in Marken beiznschließen.
Im Weitern steht Jedermann (außer der Vacanzen-Liste) der Jnserakentheil

für größere Annoncirung offen und finden Anzeigen dadurch eine Verbreitung, wie
selbige durch ein anderes Blatt nicht so leicht möglich ist.

Druck àcr U. Xa Ij u'sellen Lucdàruekerei in Lt. Dallen.
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